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Salandras Stellung erſchüttert
Zum Zeppelinbeſuch über

Dünkirchen
e B Die Lyoner Döépéche veröffentlicht dem vVerl

Tgbl zufolge folgende Einzelheiten über den Zeppelin
angriff gegen Dünkirchen

Das deutſche Luftſchiff wurde gegen 11 Uhr 30 Minuten
abends geſichtet von mehreren Flugzeugen be

leitet welche die unſrigen zum Kampfe herausfordertenDieſe Gelegenheit benutzte der Zeppelin um die vom Lichte

ſeiner Scheinwerfer hellbeleuchtete Stadt zu überfliegen auf
die er zwei Geſchoſſe ſchleuderte Der Knall der explodieren
den Bomben wurde vom Bellen der Alarmſirenen übertönt
Der Luftkreuzer in etwa 1500 Metern Höhe ſegelnd wandte
ſich alsdann in voller Geſchwindigkeit dem anderen Stadtende
zu Zahlreiche Perſonen ſahen ihn Von neuem blitzten die
Strahlen ſeiner Scheinwerfer über Dünkirchen Mehrere
aufeinander folgende Exploſionen erſchütterten die Luft
Jetzt gelang es einem unſerer Scheinwerfer den Zeppelin zu
entdecken der aber trotz des heftigen Feuers unſerer Abwehr
kanonen und der Verfolgung unſerer Waſſerflugzeuge un
geſtört entkam Während des Vombardements das fünf
Minuten gedauert hatte waren acht Geſchoſſe niedergefallen
Eines dieſer Torpedos deren Exploſivkraft und Einſchlags
kraft gewaltig iſt wühlte einen Trichter von zwei Metern
Tiefe und vier Metern Breite aus nachdem es ein Haus vom
Dach bis zum Keller durchſchlagen Es entſtand ſehr be
trächtlicher Sachſchaden auch wurden mehrere Per
ſonen getötet oder verletzt

Verhaftung Ghenadiews
e B Sofia 7 April Der frühere Miniſter des

Aeußern und Führer der Stambulowiſten G henadiew
wurde heute verhaftet Es handelt ſich um die Vollſtreckung
des Urteils in der BeſtechungsAngelegenheit in der Frank
reich durch den früheren Miniſterpräſidenten Cruppi 18 Mill
Franken Beſtechungsgelder in Bulgarien verteilen ließ Die
Staatsanwaltſchaft hatte ſchon mehrmals von der Sobranje
die Auslieferung Ghenadiews gefordert die nun jetzt nach
Schluß der Sobranje Tagung tatſächlich erfolgte
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Was die engliſche Geheimpolizei in Athen rreibt
c B Wien 7 April

Die Südſlaviſche Korreſpondenz berichtet aus Athen
Ein Mitglied der engliſchen Geſandtſchaft namens Gerard
Talbot und zwei Mitglieder der in Athen tätigen eng
liſchen Geheimpolizei haben in einem hieſigen Tingel
Tangel unter peinlichen Umſtänden eine zweifellos vorbe
dachte ſchwere Beleidigung des Königs Kon
ſtantin ſich zuſchulden kommen laſſen Auf dieſe Be
ſchimpfung des Königs reagierte ein Kavallerieoffizier
Waſſeris der Sohn des ehemaligen Generaladjutanten
weiland Königs Georg in energiſcher Weiſe Der Skandal
nahm ſolchen Umfang an daß Gendarmen einſchritten und
die drei Engländer verhafteten obſchon ſich Talbot als Mit
glied der engliſchen Geſandtſchaft auswies Der engliſche
Geſandte Elliot erhob gegen die Verhaftung
Einſpruch und ſetzte die Freilaſſung ſeiner Landsleute
durch wobei er ihre Handlungsweiſe mit völliger Trunken
heit entſchuldigte

v

h

Neue Verwicklungen in Mexiko
Felix Diaz gegen Carranza Der Klerus für

eine Volkserhebung gegen Carranza und die
Amerikaner

c B Rotterdam 7 April
Die von langer Hand vorbereitete revolutionäre

Bewegung gegen General Carranza iſt wie New
york World meldet mit der Landung von Felix Diaz in
Mexiko in ein akutes Stadium getreten Diaz wird von
dem mexikaniſchen Klerus ausgiebig unterſtützt der ihm für
militäriſche Zwecke große Mittel zur Verfügung geſtellt hat
Vor ſeiner Landung hat Diaz durch Vermittlung eines
amerikaniſchen Prälaten eine halbe Million Mark in bar
erhalten außerdem beſitzt er in den Vereinigten Staaten
ein großes Bankguthaben das von den mexikaniſchen Kleri
kulen aufgebracht wurde Ueber die Ausſichten der neuen
Revolution hat ſich der Mexikaniſche Kardinal Farley
folgendermaßen geäußert Der Tag iſt nicht mehr fern an
dem das ganze mexikaniſche Volk ſich erheben
wird und das Joch der antiklerikalen Carranzaherrſchaſt
abſchütteln wird Carranza iſt bekanntlich der Schützling
von Wilſon Daß jener gleichgültig aus welchen Gründen
die Amerikaner ins Land gelaſſen hat vereinigt alle Mexi
kaner gegen ihn denn über allen Zänkereien und politiſchen

e B Rotterdam 7 April
Mein Gewährsmann meldet aus London Hier ver

lautet ſeit Mittwoch daß der italieniſche Miniſterpräſident
Salandra wegen der in Paris gemachten Zuſage
Deutſchland den Krieg zu erklären in Rom auf Schwierig
in geſtoßen ſei Man glaubt daher an Salandras Rück
ritt

Der öſterreichiſchungariſche Heeresbericht

WTB Wien 7 April
Amtlich wird verlautbart 7 April 1916

Ruſſiſcher und füdöſtlicher Kriegsſchau
platz

Keine beſonderen Exeigniſſe

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
An der küſtenländiſchen Front unterhielt der Feind

geſtern nachmittag ein lebhaftes Artilleriefeuer das gegen
den Tolmeiner Brückenkopf auch nachts anhielt Der Nord
teil der Stadt Görz wurde wieder aus ſchweren Kalibern
beſchoſſen Ueber Adelsberg kreuzten zwei italieniſche
Flieger von denen einer erfolglos Vomben abwarf

Jm Tiroler Grenzgebiet kam es an mehreren Stellen zu
kleineren Kämpfen Am Rauchkofel Rücken nördlich des
Monte Criſtallo war es einer feindlichen Abteilung in den
letzten Tagen gelungen ſich auf einem Sattel feſtzuſetzen
Heute nacht ſäuberten unſere Truppen dieſen vom ren
nahmen 122 Jtaliener darunter zwei Offiziere gefangen
und erbeuteten 2 Maſchinengewehre Nördlich des Sugana
tales griffen ſtarke italieniſche Kräfte unſere Stellungen bei
St Oswald an Der Feind wurde zurückgeſchlagen und erlitt
große Verluſte Dasſelbe Schickſal hatten feindliche An
griffsverſuche im Ledrotal Abſchnitt Nördlich des Tonale
paſſes wurden einige neuangelegte Gräben der Jtaliener
heute nacht durch Minen zerſtört

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

Amtliche Meldung der Heeresſeitung
Wiederholt Bereits in einem Teil der geſtrigen

Abendauflage enthalten

Engliſche Stellungen bei St Eloi genommen
WIB Großes Hauptquartier 7 April

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Durch einen ſorgfältig vorbereiteten Angriff ſetzten ſich

unſere Truppen nach hartnäckigem Kampfe in den Beſitz der
engliſchen jetzt von kanadiſchen Truppen beſetzten Trichter
ſtellungen ſüdlich von St Eloi

Jn den Argonnen ſchloſſen ſich an franzöſiſche Spren
gungen nördlich des Four de Paris kurze Kämpfe an Der
unter Einſatz eines Flammenwerfers vorgedrungene Feind
wurde ſchnell wieder zurückgeworfen Mehrfache feindliche
Angriffsverſuche gegen unſere Waldſtellungen nordöſtlich von
Avocourt kamen über die erſten Anſätze oder vergebliche
Teilvorſtöße nicht hinaus Auch öſtlich der Maas konnten
die Franzoſen ihre Angriffsabſichten gegen die feſt in unſerer
Hand befindlichen Anlagen im TCaillette Walde nicht durch
führen Die für den geplanten Sturm bereitgeſtellten

wurden von unſerem Artilleriefeuer wirkungsvoll
gefaßt

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Südlich des Narocz Sees wurden örtliche aber hef

tige ruſſiſche Angriffe zum Scheitern gebracht Die feindlicheArtillerie war Leiberſeits des Sees lebhaft tätig

Balkan Kriegsſchauplatz
Die Lage iſt unverändert

Oberſte Heeresleitung
reren

Der deutſche Frühling
Die Märzſchlachten 1916

Von beſonderer Seite aus dem Felde wird
uns geſchrieben

ede Würdigung der kriegeriſchen Entwicklung muß von
der Grundtatſache ausgehen daß der Krieg ſoweit das
Deutſche Reich in Betracht kommt von dem ſchmalen Streifen
an der Südweſtecke abgeſehen der unter dem Feuer der Ge
ſchütze Belforts t im weſentlichen auf feindlichem Gebiet
eführt wird Die größeren Landſtrecken unſeres Vater
andes über die vorübergehend alle Schrecken des Krieges

a ſind liegen in der äußerſten Nordoſtecke des
eiches und abſeits des großen Stromes friedlichen Reiſe

verkehrs Sie ſind deshalb der weitaus überwiegenden
Mehrzahl auch des reiſenden Teils unſeres Volkes ſo gut

o wie unbekannt geblieben Zudem ſind es Gebiete rein land
l

wirtſchaftlichen Charakters und darum entfernt nicht ſo ver
letzlich als die induſtriellen Bezirke So ſchmerzlich daher
au ie Wunden waren welche die Ruſſenzeit den preu
ßiſchen Oſtprovinzen geſchlagen hat und ſo warm und werk
tätig das Mitgefühl für die betroffenen Gaue ſich in ganſ
Deutſchland geregt hat was es eigentlich bedeutet den
Krieg dieſen Krieg im eigenen Lande zu haben das iſi
der überwältigenden Mehrheit der Daheimgebliebenen doch
nicht annähernd zum Bewußtſein gekommen

Hätten die deutſchen Heere nichts anderes geleiſtet als
dies Schulter an Schulter mit unſeren heldenmütigen Ver
bündeten gegen den Anſturm der vier größten Militärſtaater
der Welt den Krieg von der heimatlichen Scholle zu ver
drängen und dauernd fernzuhalten ſchon das wäre eine
unvergleichliche Großtat geweſen und ein Hohn für alle auf
die Logik der Zahl an Menſchen Munition und Geldmitteln
geſtützen Berechnungen unſerer Feinde

Aber die deutſchen Heere haben ſchon vor Anbruch des
Frühjahrs 1916 weit Größeres vollbracht ſie haben gen
Weſten im zähen Vorwärtsdrang der erſten Kriegswochen
gen Oſten im zähen Ringen des Feldzugsſommers
den Krieg von den Marken des Vaterlandes weit hinweg
getragen dem Feind an beiden Fronten wertvolle und teil
weiſe unentbehrliche Gebietsteile entriſſen und gegen wütende
Anſtürme behauptet Ein Gleiches haben unſere älteſten
Verbündeten gegen den italieniſchen Anprall die Türken
an den Dardanellen vollbracht während das heldenmütige
Bulgarenvolk in Verbindung mit den Heeren des alten
Zweibundes die Friedensſtörer Serbien und Montenegro zu
Boden geworfen hat So war nach dem harten doch überall
ſieggekrönten Ringen von anderthalb Kriegsjahren jene Lage
geſchaffen wie ſie ſich um die Jahreswende 1916 darſtellte

5 Feinde haben ſich in den Wahn gewiegt nun
endlich ſeien unſere Kräfte erſchöpft wir müßten und würden
uns von Stund an notgedrungen auf den Verſuch vbeſchränken
einem allgemeinen Anſturm der einheitlichen Front
r Belagerer in der erkämpften Linie Widerſtand zu
teten

Dieſen Anſturm hatten ſie für das Mia 1916 mit
allen den ihnen zu Gebote ſtehenden von ihnen ſelbſt immer
wieder als unerſchöpflich bezeichneten achtmitteln vor
bereitet Sie hatten ihn laut und ſiegeszuverfichtlich ihren
Völkern und aller Welt angekündigt Die deutſchen Heere
ſind ihnen zuvorgekommen und haben ihre ſorglich durch
gearbeiteten Pläne über den Haufen gerannt

Das iſt die weltgeſchichtliche Tragweite der Kämpfe
welche mit dem unvergänglich bedeutungsvollen 21 Februar
eingeſetzt haben und die in den letzten tet ſo weit
fortgeſchritten ſind W es möglich iſt ihren Verlauf und
ihre Ergebniſſe in großen Zügen zu n

Obwohl dieſe Kämpfe ſich auf allen Fronten abgeſpielt
haben bilden ſie doch eine zu ſammenhängende Einheit Ob
wohl ſie von derr Seite aus betrachtet ſich teilweiſe
als Angriffs teilweiſe als hen darſtellen liegt ihnen doch ein einheitlicher Weſenszug zugrunde
der ſich mit dem e kennzeichnen läßt an Stelle der ge

lanten Frühjahrsoffenſive der Verbündeten iſt eine deutſcheFruhjahtroffenſtre in die Erſcheinung getreten Die An

türme der Ruſſen und Ftaliener ſtellen ſich nur taktiſch als
ffenſiv ſtrategiſch aber als re enden wennſchon als ſolche en Stils dar s findet ſchon in

dem Ausdruck Entla en einen etwas ver
blümten und beſchönigenden aber unmißverſtändlichen Aus
druck Eine Entlaſtungsoffenſive iſt eine
Offenſivhandlung mit Defenſivzweck

Was das für Geiſt und Stimmung der Truppe bedeutet
vermag vielleicht nur der ganz zu beurteilen der dieſeKämpfe ſelbſt mitgemacht hat Es geht vorwärts dies
Wort übt auf den deutſchen Soldaten einen magiſchen Zauber
aus der alle Glieder des Rieſenorganismus unſerer Armee
mit Wunderkräften durchdringt Wir greifen an da
fühlt ſich jeder ſtolz und freudig beteiligt auch wenn die Ge
ſamtlage ihn an eine Stelle geführt hat wo er und ſein
Verband ſich in der Verteidigung befindet Unſere Oſtfront
hat ſich angeſichts des Bewußtſeins daß wir das Geſetz der
Stunde diktieren bei ihrer heroiſchen Gegenwehr gegen die
ruſſiſchen Maſſenanſtürme ebenſowohl von Offenſivgeiſt be
ſeelt gefühlt als die Kameraden im Weſten Gerade die in
Rußland fechtenden Verbände die im vergangenen Sommer
das Glück gehabt hatten in raſtloſem Vorwärtsdrang dem
ruſſiſchen Koloß rieſige Gebietsſtrecken zu entreißen gönnten
den weſtlichen Kameraden aus vollem Herzen die Entſchädi
gung das Glück des Angreifen Dürfens das ihnen während
des kangwierigen und opfervollen Stellungskrieges verſagtger war Sie fühlten ſich als Rückendecung und nahmen

hrerſeits jede Gelegenheit und Veranlaſſung r dem an
ſtürmenden Gegner wenn er an ihrer z ch enheit
abprallend ſich zurückzog in raſchem Entſchluß zu fO heit eweit es irgend zweck mäßig erſchienhüben und dluben

J

Es iſt nur natürlich wenn ſich die angeſpannte Aufmerk
ſamkeit des Erdballs auf die große Kampfhandlung ver
einigte welche die Deutſchen ſeit dem 21 ar h
auf dem öſtlic dann auch auf dem w gas

S



v e

48 n e e ee e e e e Se 4 e9 ne r eingeleitet hattenp G
4 r c c

Dieſe Kämpfe laſſen ſich in drei
Zur u der weſentlich nordſüdlich gerichtete

Vorſtoß aus der Linie Eönſebore rntnle auf die Linie

Champ Neuville Douaumont Eine zweite Angriffs
Handlung richtete von Etain alſo von Nordoſten aus au
die Höhen der Cotes Lorraines in allgemeiner Richtung au
die nordöſtliche Kante des Fortgürtels Jm Anſchluß andieſe beiden innerlich zuſamtentüngenden ngri n
entwickelte ſich dann vom 6 März an eine dritte von
Kämpfen die auf der Linie Forges Regnieville über die
Maas hinübergriffen und den Nordrand der Be
gungeguiggyer des weſtlichen Maasufers zum Ziele nahmen
Der jähe und anſcheinend nicht völlig erwartete Vorſtoß
gegen die nördlichen und nordöſtlichend efeſtigun ppendes Feſtungsgürtels um Verdun hatte im erſten auf bis

an den eigentlichen Fortgürtel herangeführt und ein wich
tiges Glied dieſes Gürtels das Fort Douaumont und dann
nach dem harten Ringen mehrerer Tage das noch weit
ſtärkere befeſtigte und mit Hartnäckigkeit verteidigte Dorf
Douaumont nebſt den anſchließenden Feldwerken in unſere
Hand gebracht Dieſer Erfolg rief eine ſeiner Bedeutung
entſprechende ſehr beträchtliche Gegenanſtrengung des Fein
des hervor Indeſſen blieben die Verſuche der Franzoſenuns die erkämpfte Linie wieder zu entreißen ge
Statt deſſen gelang es uns am 8 März einen wichtigen
Stützpunkt für die linke Flanke zu gewinnen indem das
Dorf Vaux genommen und bis zur ar im Weſten
des Ortes befeſtigt wurde Der Angriff ſtieß auch bis in das
gleichnamige Fort durch doch konnten nur die nördlich des
Forts angelegten Befeſtigungen dauernd gehalten werden
Seitdem beſchränkten wir uns öſtlich der Maas auf die Feſt
haltung und den Ausbau der gewonnenen Linie vom Süd
rand des Forts Douaumont durch den Albain Wald und
weiter am Südhang des PfefferRückens entlang bis zu den
in unſeren S gelangten Dörfern Vacherauville und
Champ an der Maas

Links anſchließend haben die aus der Woevre Ebene an
dringenden Truppen der Nordoſtgruppe trotz ſchwerſten
Artilleriefeuers das von den Höhen der Cotes herab ihr
Vordringen zu hemmen ſuchte am 7 März die
aus Fresnes herausgeworfen am 9 März nach dem Feuilla
Wald und die Weinbergshöhe 251 nördlich Damloup ge
nommen und halten nun den Fuß der Cote bis Champlon
nordöſtlich Combres feſt in Händen

Der Angriff aus nördlicher und Mir iigr Richtung
war ſonach mit Beginn des zweiten Märzdrittels zunächſtzum Stehen gekommen Der Feind hat anf der Kampflinie

beiderſeits der Maas in klarer Erkenntnis des Ernſtes ſeiner
Lage ganz außerordentlich ſtarke Kräfte hereingeworfen Jm
Kampf t das Vorhandenſern von 288 franzöſiſchen Divi
ſionen feſtgeſtellt worden während mit großer Beſtimmtheit
noch der Einſatz von vier weiteren Diviſionen ermittelt
werden konnte dw ſtehen alſo hier die Kräfte von
rund 16 franzöſiſchen Armeekorps im Kampf

Während ſo die Schlacht auf dem öſtlichen Maasufer zu
den Formen und Kampfmitteln des Feſtungskrieges über
leitete gingen wir ſeit dem 6 März auch auf dem weſtlichen
Maasufer zum Angriff über und hier iſt ein ſchrittweiſes
aber ununterbrochenes Vorwärtsdringen im Gange Nachdem der Maasübergang und die Einnahme der Dorfer Forges

und Regnieville gelungen war wurde am 6 März die Höhe265 ſüdöſtlich Forges geſtürmt Dann warfen ich unſere
Truppen mit einer Rechtsſchwenkung in die zuſammenhän
genden hartnäckig verteidigten Dickichte des Cumieres und
Rabenwaldes hinein Beide wurden bis zum 10 März ge
ſäubert und gegen ſtürmiſch anrennende Gegenangriffe ge
halten Schon vier Tage ſpäter wurde die ganze den Wäl
dern weſtlich vorgelagerte Mort Homme Stellung ge

n und trotz wütender Rückeroberungsverſuche be
uptet

NAnd nun griff unſer Angriff noch weiter weſtlich um
jene zu ſammenhängende Gruppe feſter Stellungen herum
welche die Dörfer Bethincourt Malancourt und Haucvurt zu
Stützpunkten und hinter ihrer Mitte die Höhe 304 zum Rück
halt hat Aus dem Gehölz von Malancourt drangen unſere
Truppen in den ſüdlich vorgelagerten Wald von Avocourt
ein und brachten ihn am 20 März feſt in ihre Hand Am
22 wurden die nach Malancourt und Haucourt vorſpringen
den Bergnaſen hinzugenommen und am 31 März wurde
auch das Dorf Malancourt ſelber erſtürmt So verengerte
C S T a er

e e

L hier von Tag zu Tag der den Feinde noch gebliebenec

n

n dieſen ſchweren n die dem Feinde nverbliebenen Dörfer Cumieres r Bras in
auf Aber auch die Stadt Verdun die ſeit Beginn der Ope
rationen unter unſerem er liegt ſteht in Flammen

Schluß folgt

Der amtliche franzöſiſche Bericht
WTB Paris 7 April Amtlicher Bericht vom Donners

a nachmittag Jn der Gegend von Verdun entfaltete der
Feind nachdem der nachmittag verhältnismäßig ruhig ver
laufen war gegen Abend und während der Nacht eine ſehr
lebhafte Tätigkeit Weſtlich der Maas brach eine Be

n von außerordentlicher Heftigeit gegen die Gegend zwiſchen Avocourt und Be
thincourt los der eine Reihe von Angriffen mit ſehr
ſtarken Truppenbeſtänden gegen die beiden hauptſächlich vor
ſpringenden Teile unſerer dortigen Front folgte Auf un
ſerem rechten Flügel brachen ſämtliche Verſuche des Feindes
gegen das Dorf Bethincourt in unſerem Feuer zuſammen
Zur gleichen Zeit richtete der Feind heftige Angriffe im
Zentrum gegen das Dorf Haucourt Nach wiederholten
Mißerfolgen und blutigen Opfern konnte er im Laufe
der Nacht in dieſem Dorf Fuß faſſen Wir
halten das Dorf unter dem Feuer unſerer beherrſchenden
Stellungen Unſererſeits nahmen wir nach einer kurzen
Artillerievorbereitung einen lebhaften Angriff gegen das
Kernwerk von Avocourt um die Verbindung zwiſchen dem
Kernwerk und einem unſerer Werke am Rande des Waldes
von Avocourt herzuſtellen Jm Laufe dieſer Unternehmung
die vollſtändig gelang eroberten wir ein breites Stück
Boden den ſogenannten Viereckigen Wald und brachten
etwa 50 Gefangene ein Oeſtlich der Maas hatten zwei feind
liche gegen unſere Stellungen im Norden des Caillette
Waldes gerichtete Angriffe kein anderes Ergebnis als ernſte

re beim Feinde Von der übrigen Front iſt nichts zu
melden

WTB Paris 7 April Amtlicher Bericht von geſtern
abend Jn den Argonnen haben wir in der Gegend von Vau
quois eine Mine geſprengt Weſtlich von der Maas be
ſchoſſen die Deutſchen den vorſpringenden Teil unſerer Stel
lungen bei Bethincourt und die Dörfer Esnes und Montze
ville hartnäckig weiter Oeſtlich von der Maas ſtand die
Pfefferhöhe während des Tages unter heftigem Feuer
welches einen Angriff vorausſehen ließ Aber unſer Sperr
feuer nd den Feind daran ſeine Gräben zu verlaſſen
Südlich und weſtlich von der Feſte Douaumont drangen
unſere Truppen infolge einer Reihe kleinerer Kämpfe bei
denen es bis zum Handgemenge kam auf einer Front von
500 Meter bis zu einer Tiefe von über 200 Meter in die
feindlichen Verbindungsgräben und Werke ein Ein flan
kierender Gegenangriff des Feindes ſcheiterte gänzlich Jn
der Woevreebene legten unſere Batterien konzentriertes
77 auf verſchiedene Punkte der feindlichen Front Jn
othringen war unſere Artillerie öſtlich von Luneville

n der Pezrouze und dem Wasgenwald tätig Von der
übrigen Front iſt kein weſentliches Ereignis zu melden
außer dem gewöhnlichen Geſchützfeuer

Jm Monat März waren unſere Kampfflieger an der
ganzen J beſonders in der Gegend von Verdun tätig
Jn zahlreichen Luftgefechten wurden durch unſere Flieger
31 deutſche Flugzeuge zum Abſturz gebracht 7 von denen
neun brennend abſtürzten und innerhalb unſerer Linien am
Boden zerſchellten und 22 innerhalb der deutſchen Linien
zum Abſturz gebracht wurden Ueber das Schickſal der
22 Flugzeuge welche von unſeren Fliegern über den feinde
lichen Linten angegriffen wurden beſteht kein Zweifel
12 von ihnen ſah man brennend fallen und 10 kamen ſich
um ſich ſelbſt drehend unter dem Feuer unſerer Flieger her
unter Außerdem wurden vier deutſche Flugzeuge durch
unſere Fliegerabwehrgeſchütze heruntergeholt Eines dapon
fiel in unſeren Linien in der Umgebung von Avocourt und
drei andere in den feindlichen Linien eines in der Nähe
von Suippes eines bei Nouvron und eines bei Ste Marie
à Py nieder Dieſer Geſamtſumme von 35 im März zer
ſtörten deutſchen Flugzeugen iſt die Zahl unſerer Verluſte
im Luftkampf gegenüberzuſtellen welche ſich auf 13 Flug

u

zeuge beläuft und

eug in unſeren Lin ra große Mißverhältnis bei unſeren und den feindlichen

lugze S chen den Abſtürzen r und auf
nd ite iſt bezeichnend Nach den iftſtücken

welche wir bei gefangenen deutſchen Fliegern ge nden
haben müſſen ſie Befehl erhalten haben ihre eigenen Linien
möglichſt wenig zu überſchreiten Das Ergebnis des März
beweiſt daß im rege dazu unſere Jagdflugzeuge ohne
Unterlaß feindliches Gebiet überfliegen um Kämpfe zu

enſuch Belgiſcher Bericht Ziemlich lebhafter Artillerie
kampf in der Gegend von Dixmuiden und Steenſtraate

9

Die Erſtürmung von Haueourt
Telegramm unſeres Kriegsberichterſtatters

Großes Hauptquartier am 6 April
Sechs Tage nach der Einnahme von Malancourt erſt

iſt das anſchließende kleine Dorf Haucourt mit der öſtlich
von ihm ausgehenden BVefeſtigungsgruppe erſtürmt worden
Dieſe Tatſache iſt für den Gang der Schlacht nördlich von
Verdun kennzeichnend und zwar ſowohl für die deutſche wie
für die franzöſiſche Führung des Kampfes Die Franzoſen
waren entſchloſſen die von drei Seiten bedrängte Stellung
unter allen Umſtänden zu halten ebenſo wie das nun
zungenförmig als nördlichſter Ausläufer der franzöſiſchen
Verdunfront in den deutſchen Beſitz hineinragende Dorf
Vethincourt Sie wollten den Deutſchen jeden Fuß breit
Landes ſtrittig machen der dieſe näher an die Höhe 304
kommen läßt und der außerdem die Abſchnürung des Bethin
court Sackes noch mehr verengt Wir haben das von uns
wirkſam flankierte Dorf Haucourt erſt nach tagelanger zu
letzt ſehr geſteigerter Artillerievorbereitung geſtürmt um
auch hier jedes unnötige Menſchenopfer zu vermeiden wel
ches ein fküherer Vorſtoß gefordert hätte Wie ſehr den
Franzoſen daran lag dieſe ſchwer bedrängte Stellung zu
halten das beweiſen neben der verhältnismäßig großen

ahl von unverwundeten Gefangenen die ſie nach ſehr
blutigen Verluſten in unſeren Händen gelaſſen haben deren
Ausſagen und Vefehle die man bei ihnen gefunden hat Aus
ihnen geht hervor daß die Haucourtſtellung unter allen
Umſtänden koſte es was es wolle verteidigt werden müſſe
Die Kämpfe ſind außerordentlich ſchwer Jch komme ſoeben
aus dem Schlachtgelände zurück und habe dort erneut eine
geradezu andächtige Bewunderung vor dem Geiſte der
Sturmtruppen und der Leitung gewonnen Ueber kahle
Höhenrücken die keinen Schutz bieten als die Granatlöcher
durch Wälder in denen jede Hecke mit Drahthinderniſſen
durchzogen und jede Deckung mit einbetonierten Maſchinen
gewehren geſpickt iſt muß ſich der Angriff Schritt für Schritt
vorwärts arbeiten gegen einen zähen nachgerade mit dem
Mute der Verzweiflung ſich wehrenden Feind Für die ge
waltigen Erfolge die unſere Truppen bisher unter ſolchen
Umſtänden errungen haben c es nur eine Kennzeich
nung ſie grenzen ans Wunderbare Kb

W Scheuermann Kriegsberichterſtatter

Jtaliener helfen den Franzoſen
Wiederholt Bereits in einem Teil der geſtrigen Abend

auflage enthalten
c B Wien 7 April Aus Bukareſt wird gemeldet Das

Blatt Take Joneseus die Aktion erfährt aus Diplomaten
kreiſen des Vierverbandes daß ſeit zwei Wochen ita
lieniſche Truppen an die franzöſiſche Front
gebracht werden

9

Der britiſche Generalſtabsbericht
WTB London 7 April Amtlicher Kriegsbericht vom

6 April Früh am 3 riff der Feind nach ſchwerſter
Beſchießung weitere Gräben bei St Eloi an Der Kampf
dauerte den ganzen Tag Eine kleine feindliche Stellung
drang bei einem Vorſtoß in einen unſerer Gräben bei Hooge
ein wurde aber ſofort wieder hinausgeworfen Artillerie
feuer von beiden Seiten in der Umgebung von Liévin und
Lens ſüdlich von Boeſinghe

T D

Geſchwiſter Ehrenfels
Roman von Gertrud Weſtphal

14 Fortſetzung Nachdruck verboten
Das verhärmte Antlitz der Zimmervermieterin hellte

fich auf ſie reichte dem hübſchen Fräulein die Hand und
kehrte dann erleichtert in ihre einzige Stube zurück wo ſieben
Kinder wie die Orgelpfeifen um den Tiſch herumſaßen Wäh
rend das fremde Fräulein da war hatten ſie ſich muckſtill
verhalten Als ſie die Mutter mit heiterer Miene wieder
eintreten W77 rutſchte der Kleinſte auf ſie zu und hielt ſich
an ihrem Rocke feſt Das Zweite nahm den vor kurzem
unterbrochenen Ringelreihen mit dem armloſen Püppchen
wieder auf die Jungen ſchoſſen Papierpfeile durch die Luft
und die Aelteſte ein blaſſes dreizehnjähriges Mädel ſah
mit aufmerkſamem Blick die Mutter an und forſchte War s
wieder niſcht Mutta

Doch Kinder morgen kommt ein neues Fräulein
Aber daß ihr recht ſtill und vernünftig ſeid Und immer
hübſch die Naſen geputzt verſtanden

Das blitzende Goldſtück das die Frau ſoeben als An
zahlung von Arſula in Empfang genommen hatte wanderte
ſofort in Mariechens Hand die die blanke Münze mit runden
Augen betrachtete

Geh Mariechen hole was wir brauchen eh die Läden
zugemacht werden Du weißt ja Brot und Schmalz undZichorien und Speck Sieh mal zu ob du im Milchladen
noch Milch kriegſt Aber gib gut acht daß dir richtig raus
zegeben wird Das Mädchen ſtand ſchon zum Sprunge bereit
und huſchte wie der Wind die ſteile Treype hinunter Die
Jungen aber hatten bei dem halblaut geführten Geſpräche
die Ohren geſpitzt und begannen jetzt ein wahres Jndianer
freudengeheul Zeit war s auch daß wieder etwas Ordent
l eſſen ins Haus kam Jhre Magen zeigten ſchon
eine gähnende Leere

Sechſtes Kapitel
Die Abendſonne flimmerte in den Fenſtern des regie

rungsrätlichen Hauſes Jn Oskars Studierzimmer ſtand
eine ige ung eſtalt und greit flehend die
Sände des alten Fräulein Adelheid umfaßt

Liehſte beſte Tante Adelheid nur einziges Mal ſchaff
mir den Schlüſſel zu meiner Geige Dann will ich auch die
vier Wochen bis zum Einjährigen ſo wild pauken daß mir
der Kopf dröhnt Das Examen zwinge ich du brauchſt keine
Angſt zu haben Aber Pfr u wenn man Wochen um
Wochen nur Zahlen und Aufgaben und Vokabeln im Kopf
hat wird einem ſo z und wirr Magda hat mir neulich
ſolch wundervolles Gedicht geſagt Db darfſt dir s aber nicht
merken laſſen daß du weißt wer die Dichterin iſt Jch ſage
dir das iſt Muſik Das ſchmeichelt und wogt und klagt und
jauchzt man muß es ſpielen Tante Jch hatte die
Melodie gleich im Kopf und ſie ging mit mir mit Jch
werde ſie nicht los orgens beim Aufwachen iſt ſie erſt
da und abends wenn ich im Bett liege ſummt und klingt
ſie Herzenstante den Schlüſſel

Man hätte den herben Knabenlippen über denen ſich
ſchon ein ganz leiſer dunkler Flaum legte nie ſolche weichen
betörenden Schmeichellaute zugetraut Aber der Tante
ſchienen ſie nichts Ungewöhnliches

Junge Junge du fängſt mit mir an was du willſt
Du bringſt mich ſogar zu Heimlichkeiten die ich mein Lebtag
nicht gekannt habe Da ſie faßte in die Taſche ihrer
bunten Kleiderſchürze ich habe ihn ſchon für dich ſtibitzt
Hol dir die Geige Sie liegt auf dem Bücherſchrank in
Onkels Stube Jch werde unterdes Magda rufen Minna
habe ich Urlaub gegeben und Onkel und Tante mit Lore
werden kaum vor 11 Ahr aus dem Theater zurück ſein Soll
ich die Kerzen am Klavier anſtecken wenn Magda ſpielt

Bitte nicht Tante bettelte Erwin Die Dämme
rung ſchafft ſolche geheimnisvolle Stimmung Dann war
er auch ſchon mit langen hoſtigen Schritten zur Tür hinaus

einer Weile kehrte Tante Adelheid zurück von
Magda begleitet Das junge Mädchen war wie der Bruder
hoch und ſchlank gewachſen Das üppige Blondhaar lag inzwei ſchlichten Zöpfen um den erf Die Hautfarbe war

von ſeltener ſchimmernder Reinheit noch in ihrer Lieblich
keit erhöht durch die beſtrickende Weichheit der Züge Ueber
den großen blauen Augen ruhten die Lider eigentümlich
laſtend wie ſchwere Samtvorhä g Das verlieh dem Augen
aufſchlag etwas Eigenartiges nn die Lider ſich ſo lang
am über den blauen Sternen hoben war es als kehrten
ie Blicke aus fernen ſchöneren Welten nur zögernd in die

Wirklichkeit zurück Nicht umſonſt hatten die neckiſchen Back

fiſche in der Schule ſie im letzten Schuljahr Märchenprin
zeſſin getauft

Mit geröteten Wangen die Geige ſchon unterm Arm
kam nach einer Minute Erwin ins Zimmer geſtürmt Er
war ein anderer Seine Augen hatten einen fiebernden
Glanz ſein müder etwas vornüber geneigter Körper ſtraffte
ſich als er jetzt die Geige unters Kinn ſetzte und zu ſpielen
begann Es lag etwas Hinreißendes in der Art
des jungen Geigers Die Welt um ihn ſchien verſunken

Magda hatte ſich in dem en weſen der in einer Ecke
des Zimmers ſtand niedergelaſſen Tante Adelheid ſaß in
einer noch dunkleren Ecke auf einem niedrigen emelchen
verſteckt Man ſah ſie kaum Auch Magda verſchwand
immer mehr in der ſich tiefer herabſenkenden Dämmerung
Nur das Gold ihrer Haare und das Weiß ihres Geſichts
leuchtete aus dem Hintergrunde Ganz vornübergeneigt ſaß
ſie und hielt den Atem an Als Erwin 729 einer Weile
innehielt ſchnellte ſie jubelnd hoch Du das iſt s das iſt s
Spiel noch einmal ich werde dazu ſingen

Sie hatte die Tante ganz vergeſſen als ihre reine weiche
Stimme ſich mit den Geigentönen vereinigte Es war ein
ſchlichtes kleines Lied voll von ſüßer Wehmut von Lieben
und Leiden von tiefer Einſamkeit und verſchwiegenem Weh
re r ke Melodien glitten wie ſanfte ſtille Wogen

durch das abendliche Dunkel des Gemaches Von der Tante
war jetzt gar nichts mehr zu ſehen Die hatte ihren müden
grauen l in die Hände geſtützt und eine Träne um die
andere tropfte langſam in ihren Schoß ohne daß ſie ihnen
wehrte Sie wußte von den beiden jungen Künſtlerſeelen
die dort vor ihr die Schwingen beſeligt ausbreiteten würde
keine an die alte törichte Tante denken Sie konnte ruhig
die ganze tiefe Bangigkeit ihres Herzens in Tränen aus
ſtrömen laſſen Das war des Lebens Kreislauf Die jungen
blühenden Menſchenkinder dort die noch vor des Lebens
offenen en ſtanden ſchluchzten von tiefſtem Weh und
Todesſehnſucht während ſie das armſelige kümmerliche
Alltagsleben das ihr geblieben war mit gierigen Händen
wie einen koſtbaren tz feſtzuhalten ſuchte Und es rann
r doch zwiſchen den Fingern dahin wie feiner feiner

nd
Erſt als ein trockener Huſten ſie kaum hörbar ſchüttelte

hielten die Muſizierenden inne
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WTB BSerlin Freitag 7 April
der Zeichnungen auf die vierte

Kriegsanleihe r n den endgültig vorliegenden
Meldungen ohne die Je ichnungen und die noch nach
träglich zu erwartenden re aus dem überſeeiſchen
Auslande 10 712 Millionen Mark Auch dieſe Anleihe
hat ſich und zwar in noch höherem Grade als die vorher
gehenden zu einer wahren Volksanleihe geſtaltet an der
alle chten der Bevölkerung jeder nach ſeinen Kräften
glei g teilgenommen haben Wohl in noch größerem
Umfange als bei den vorhergehenden Anleihen ſind diesmal

von Gemeinden Schulen Vereinen Berufsver
tretungen Arbeitgebern uſw Sammelzeichnungen veran
ſtaltet worden an denen viele Einzelzeichner und zwar auch

Die Geſamtſumme

Zahl der Zeichnungen

1 T 9 J7 n e ee d n e n e v d 4 n e v V 5 S v e m v M J e d et r

a 9 9

mit euren von weniger als Mk 100, beteiligt waren
Um die Teilnahme des geſamten Volkes an der Anleihe in
ihrem vollem Umfange feſtzuſtellen iſt diesmal von vorn
herein dafür Sorge getragen worden daß in den Meldungen
der Vermittelungsſtellen über die einzelnen Ergebniſſe die
Sammelzeichnungen nicht als eine Zeichnung ſondern mit
der Geſamtzahl der in ihnen enthaltenen Einzelzeichnungen
aufgeführt werden Nach dieſen Meldungen beſteht die Ge
ſamtzeichnung aus 5 279 645 Einzelzeichnungen die ſich nach
der Größe wie folgt gliedern Die eingeklammerten Zifferngeben die Ergebniſe der dritten zweiten und erſten Kriegs

anleihe Bei der dritten Anleihe ſind dabei die durch die
nachträglichen Erhebungen über die Sammelzeichnungen
gewonnenen Ziffern angegeben

Betrag in Millionen Mark
bis 200 2406 418 984 358 452 113 231 112 201 130 71 C 36von 300 500 967 929 8658259 781 470 241 804 407 369 254 111600 1000 885 941 918595 660 776 453 143 794 844 604 587r 1100 A 2 000 468 724 530 176 4183861 792 923 733s 2 100 A 5 000 A 347 725 422 626 361 459 157591 1247 1563 1354 579v 5 100 A 10000 113 927 147 593 130 903 56 438 907 1202 1057 4650

10 100 20000 42 158 53445 46105 19213 666 858 745 3907v 20 100 A 59 900 30 361 332340 26407 11584 980 1167 926 441050 100 100 000 9100 10090 7742 36629 734 850 648 315100 100 A 3500 000 6308 7074 4361 2050 1531 1766 1066 509
S E 780 832 538 301 641 6095 440 237über 1 000 000 574 530 325 210 1812 1729 1 162 3869

zuſammen 5279 645 3966 418 2 691 060 1 177 235 10 712 12 101 9060 4 460
Es beträgt die Stückzahl der Einzelzeichnungen

auf Reichsanleihe Stücke 4460 939 über 7 120 Mill Mk
mit Schuldbuchein

tragung 656 170 über 2 023 Mill Mk
auf Reichsſchatz anweiſungen 162 536 über 1 569 Mill Mk

Es belaufen ſich die Zeichnungen

bei der Reichsbank
bei den Banken und Bankiers
bei den Sparkaſſen
bei den Lebensverſicherungsgeſellſchaften
bei den Kreditgenoſſenſchaften
und bei der Poſt

v r

auf 461 Mill Mk
auf 6 165 Mill Mk
auf 2727 Mill Mk
auf 349 Mill Mk
auf 839 Mill Mk
auf 171 Mill Mk

zuſammen 10712 Mill Mk

Hindenburgs Ehrentag
Des Kaiſers Glückwunſch an den Feldmarſchall

iederholt Bereits in einem Teil der geſtrigenAbendauflage enthalten
NB Großes Hauptquartier 7 April 1916 Telegramm

Sr Majeſtät des Kaiſers und Königs

Generalfeldmarſchall v Hindenburg
Mein lieber Feldmarſchall

Vor dem Feinde feiern Sie heute den Tag an dem Sie
vor 50 Jahren aus dem Kadettenkorps dem 3 Garde
Regiment zu Fuß überwieſen wurden Mit Befriedigung
und Stolz dürfen Sie auf Jhre Dienſtzeit zurückblicken
Die in der Jugend geſammelten Kriegserfahrungenhaben Sie in langer treuer Friedensarbeit zu derte
und mit hervorſtechendem Erſolge der Schulung von Füh
rern und Truppen nutzbar zu machen gewußt Jnsbeſon
dere erinnere ich mich hierbei Jhrer langjährigen Tätig
keit an der Spitze des 4 Armeekorps Der Geiſt
deſſen Pflege Sie ſich zur Aufgabe geſetzt hatten hat ſich
auch im gegenwärtigen Kriege herrlich bewährt Jhnen
elbſt aber war es beſchieden den ſchwerſten und höchſten
Aufgaben die einem Heerführer im Felde geſtellt werden
können mit beiſpielloſem Erfolge gerecht zu werden Sie
haben einen an Zahl weit überlegenen Feind mit wuchti
gen Schlägen aus den Grenzmarken vertriehen durch ge
ſchickte Operationen weiteren Einfällen vorgebeugt in
ſiegreichem Vordringen Jhre Stellungen weit in Feindes
land vorgeſchoben und gegen ſtärkſten Anſturm gehalten
Dieſe Taten gehören der Geſchichte an Jch aber weiß mich
eins mit der Armee und dem geſamten Vaterland wenn
ich Jhnen am heutigen Tage mit wärmſten Glückwünſchen

verſichere daß Dank und Anerkennung für alles was Sie
geleiſtet niemals verlöſchen werden Als äußeres Er
innerungszeichen verleihe ich Jhnen mein Vildnis in Oel
das Jhnen heute zugehen wir

gez Wilhelm J R
S

c B Hannover 7 April
Das goldene Militärjubiläum Hindenburgs wird feſt

ich begangen Jn ſeiner Villa in der Wedekindſtraße er
ſchienen im Laufe des Vormittags die Spitzen der Militär
und Zivilbehörden und ſonſtige Freunde der Familie um
Frau v Hindenburg zum Jubiläum ihres Gemahls ihre
Glückwünſche auszuſprechen Der Magiſtrat der Stadt
Hannover ſandte ſeinem verdienſtvollen Ehrenbürger einen
Kängeren Glückwunſch

Zur Kanzlerrede
Oeſterreich ungariſche Stimmen

W B Wien 7 April Das Fremdenblatt betont in
einer Beſprechung des Glückwunſchtelegramms des Deut

ſchen Kaiſers an den Reichskanzler daß dieſe bedeutungs
volle Kundgebung des Kaiſers der Reichskanzlerrede noch
größeres Gewicht verleihe und ſeine Erklärungen noch
wirkungvoller und eindringlicher mache Der Glückwunſch
ſei die ſtrikteſte Bekräftigung der Auffaſſung daß Deutſch
land feſt entſchloſſen ſei nicht früher das Schwert in die
Scheide zu ſtecken als die Gegner die vom Reichskanzler ver
kündeten Bedingungen annehmen müßten, Das Blatt
bringt dem Genera e von e anläßliche 50 jährigen Militärjubiläums herzliche Glückwünſche

r

T V Budapeſt 7 April Jn einer Würdigung der
Rede des deutſchen Reichskanzlers in dem Blatte Magiar
Hirlap hält Graf Julius Andraſſy den Paſſus über die

e en e

riſche Regierung ſich bisher über die Polenfrag

An Anleihe und Schatzanweiſungsſtücken ſind nach den
Wünſchen der Zeichner erforderlich Die eingeklammerten
Ziffern beziehen ſich auf die dritte Kriegsanleihe
Stück 72 423 68275 über 20000 A M 1 448 460 000

115 316 121 154 über 10 000 A M 1 153 160 000
3064 932 366 012 über 5000 A Al 1524 660 000

610 289 788 126 über 2090 M Al 1220 578 000
2 028205 2 587 169 über 1000 A M 2 028 205 000
1 504 860 1 760 335 über 500 A A 752 430 000

1 625 805 1683 252 über 200 A M 325 161 000
2 371 229 1979 485 über 100 A M 237 122 906

Stück 9 639 059 9 353 808 über zuſammen 8 689 776 900
Auch dieſe Stückelung läßt erkennen in welchem Maße

gerade kleine und kleinſte Zeichner ſich an der Anleihe be
teiligt haben

e noch nicht
ausgelaſſen habe Bisher wußten die Polen nicht ob ihre
Befreiung bei einem Siege der Zentralmächte ſicher ſein
würde was für ihre Stellungnahme doch ausſchlaggebend
ſein mußte Andraſſy begrüßt die männliche und entſchie
dene Erklärung es Kanzlers die ein dringendes Bedürfnis
geweſen ſei und er nimmt an daß ſeine Ausführungen ſich
mit den Entſchließungen der öſterreichiſch ungariſchen Re
gierung decken Andraſſy ſchließt wörtlich Jch halte es für
eine Notwendigkeit war und feierlich zu erklären
daß wenn auch nicht bei Kriegsbeginn ſo doch jetzt die Be
freiung Polens zum Ziele unſeres Kampfes geworden iſt

E

Wiederholt Bereits in einem Teil der geſtrigen
Abendauflage enthalten

Holländiſche Stimmen
Der Nieuwe Courant begrüßt mit beſonderer Ge

nugtuung daß aus der Rede zu erſehen ſei daß die deutſche
Regierung nicht an eine Annexion Belgiens denke Das
Blatt glaubt daß die militäriſchen Garantien die ſich
Deutſchland im Weſten verſchaffen wird wahrſcheinlich in
der Forderung der Maaslinie beſtehen werden Deutſch
land trete mit den Bedingungen unter denen es Frieden zu
ſchließen bereit ſei in einem Augenblick hervor wo an der

Ueberlegenheit ſeiner militäriſchen Lage
über die der Allilerten kein Zweifel beſtehe

Nieuwe van den Dag ſchreiben der ſtärkſte Teil
von Bethmanns Rede ſei ſicherlich der geweſen worin er
Englands unaufrichtige Haltung gegenüber der Friedens
frage an den Pranger ſtellte Der Kanzler habe recht wenn
er ſage daß Deutſchland auf Friedensverhandlungen nicht
eingehen könne wenn Asquith als erſte Bedingung die Ver
nichtung des preußiſchen Militarismus fordere Es dürfte
wohl eine unbegründete Jlluſion ſein zu glau
ben daß man Deutſchland durch Not zur Kapi
tulation bringen könne Das Blatt ſchließt was der
Kanzler über den Unterſeebootskrieg ſagte den jeder neu
trale Staat billigen muß weil er als Repreſſalie gegen Eng
lands Aushungerungspolitik dient dürfte wohl hauptſächlich
an die Adreſſe des Präſidenten Wilſon ger ſchtet ſein Aber
Wilſon verlangt von Deutſchland nicht nur die Schonung
der neutralen Schiffahrt ſondern will ihm auch für den
Krieg gegen feindliche Handelsſchiffe ſehr enge Grenzen zie
hen und dagegen wendet ſich der Kanzler

Vermiſchte Kriegsnachrichten

Die Engländer erobern die Felahie Stellung
in Meſopotanien

W B London 7 April Amtlich Eine Depeſche über
die Kämpfe in Meſopotamien gibt folgende Einzelheiten zu
den gemeldeten Operationen Das Tigriskorps unter General
Gorringe dem Nachfolger des Generals Aymler arbeitete
ſich durch Sappen bis auf 100 Yards an die feindliche Stel
lung heran und ſtürzte ſich dann auf die erſte und zweite
Linie des Gegners Jn raſcher Folge wurde eine Stunde
päter auch die dritte Linie genommen Die ſiegreichen
Truppen rückten weiter vor und drangen um 7 Uhr morgens
in die 4 und 5 Linie Da der Feind große Verſtärkungen
erhielt befahl Gorringe den Angriff bis zum Abend zu ver
S Unterdeſſen eroberte auf dem rechten Ufer eine
D z unter General Kearg eine Anzahl Gräben Der

ind der am Nachmittag mit r Kavallerie und
chützen einen ſtarken Gegenangriff unternahm wurde mit

Erfolg zurü geſchlagen Am ſpäten Abend ſetzte Gorringe
den l am linken Ufer fort und eroberte die ar
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GVorbericht
WTB Berlin 7 April

wwaſſe Bundesratstiſch Dr Lewald Dr Helfferich Wahn
e

Vor Eintritt in die Tagesordnung erklärt Miniſterial
direktor Lewald bin ermächtigt zu erklären daß die
Zuſage hinſichtlich der baldigen Einbringung einer die
Rechtsſtellung der r r en anerkennenden Rovelle
zum Reichs rege elbſtverſtändlich erfüllt werden
wird Eine entſprechende Novelle wird dem Hohen Hauſe
noch in dem gegenwärtigen Tagungsabſchnitt zugehen Bei
fall Tagesordnung Zunächſt Anfragen

Abg Baſſermann nt1 frägt an wie es mit dem Aus
zur rfentaliſchen Seminars zu einer Auslandshoch

ule ſtehtdte r im Auswärtigen Amt Dr Matthieun Das Aus

wärtige Amt iſt mit den an der Frage intereſſierten Reichs
reſſorts ſowie mit der preußiſchen Regierung in einen ein
gehenden Meinungsaustauſch eingetreten Die Erörterungen
haben bisher nicht zu Ende geführt werden können und ſind
insbeſondere durch den Ausbruch des Krieges aufgehalten
worden Darüber daß die er des Studiums des
Auslandes und ſeiner Verhältniſſe gefördert und erleichtert
werden muß beſteht Uebereinſtimmung Die Wege die am
beſten einzuſchlagen ſind laſſen ſich noch nicht beſtimmen

Auf eine weitere Anfrage antwortet Unterſtaatsſekretär
Freihrr vom Stein Von den 45 000 Tonnen Roggen die
den Brennereien zur e geſtellt werden ſollten
waren im Februar 8000 Mitte März rund 12 500 Tonnen
geliefert Nachdem das Ergebnis der Beſtandsaufnahme
vom 16 November 1915 bekannt geworden war hat die

kä durch Verhandlungen mit der Korn
ſpirituszentrale eine Abänderung dahin erreicht daß im
ganzen nur höchſtens 20 000 Tonnen zu liefern ſind Der
durch die Einſchränkung der Lieferung an die Kornbrenne
reien freiwerdende Roggen wird anderen wichtigen Ernäh
rungszwecken zugeführt werden

Darauf tritt das Haus in die
zweite Leſung des Militäretats

ein
Berichterſtatter Abg Rogalla v Bieberſtein gedenkt zu

n des rigen Beſuches auf dem Döberitzer Flugplatz
Hinſichtlich der Munitionsvorräte wurde in der Kommiſſion
eſtgeſtellt daß wir mit der Munition und auch mit denſehen Rohſtoffen ausreichen wie lange auch der Krieg

dauern mag Beifall Das ganze Volk ſei dem Heere und
dem Kriegsminiſterium zu größtem Dank verpflichtet Leb
hafter h

Abg Davidſohn Soz Leider häufen ſich in letzter Zeit
die Klagen über die Feldbriefzenſur Wir fordern daß den
Arbeitern in den Reichsbetrieben ſoweit es nicht ſchon ge
ſchehen iſt eine Erhöhung ihrer Bezüge gewährt werde Das
de muß reformiert werden Auch die Frage des
Urlaubs iſt anders zu behandeln 4

Abg Cohn Nordhauſen Soz Arbeitsg befürwortet eine
Reihe von Anträgen die ſich auf die Reform des Beſchwerde
weſens Aenderung des Urlaubweſens und der Beköſtigung
n Aenderung des Militärgerichtsverfahrens beziehen

nerhört ſei die Verweiſung aus ländiſcher Kinder auch
wenn ihre Mutter eine Deutſche ſei von den Schulen Das
ſei der Ausfluß barbariſcher Kriegführung

r Dr Kaempf ruft den Redner zur Ordnung
bg Cohn fortfahrend Der Klaſſencharakter des

Heeres beſteht immer noch
Präſident Dr Kaempf bittet um die Erlaubnis dem

Generalfeldmarſchall v Hindenburg die herzlichſten Glück
wünſche des Reichstages aus vollſtem Herzen auszuſprechen
BravoS hwertzotender Kriegsminiſter v Wandel Es wird

vielfach vergeſſen daß wir uns im Kriege befinden Millionen
Menſchen im Felde ſtehen und die rgeſetzten die Verflegungsbedingungen und die anderem einem beſtändigen
Wege unterliegen Daraus ergibt ſich daß eigen
die ſchärfſten Verfügungen nicht immer zur Durchführung
ebracht werden können Aus dem Beſtehen von Mängeln
ann man nicht folgern daß bei uns alles faul iſt Die Ver
pflegung der Soldaten iſt immer noch ausreichend Elſaß
Lothringen iſt Operationsgebiet Es muß dafür geſorgt
werden daß nicht überflüſſiger Zuzug von Perſonen dorthin
fo

rauf wird ein Antrag auf Schluß der Debatte an
genommen

Abe Stücklen und Abg Kunert Soz Arbeitsgemein
ſchaft hedauern nicht zu Wort gekommen zu ſein Abg
Kunert wird als er von der politiſchen Oberflächlichkeit der
Reichstagsarbeiten ſpricht r Ordnung gerufen Daslege nerfghrt dem Abg Liebknecht nach einer ähnlichen

emerkung
Der Etat wird bewilligt Die Reſolution der Kom

en wird angenommen Angenommen wird weiter eine
Reſolution der Sozialdemokraten auf Gewährung von Teue
rungszulagen J Arbeiter in Reichsbetrieben und eine Reſo
lution der zialdemokratiſchen Arbeitsgemeinſchaft auf
Entlaſſung dauernd Kranker und Dienſtuntauglicher aus dem

Seere wasEs folgte der Etat des ReichsmilitärgerichtsAbg Stadthagen Soz Arbeitsg bringt einen Fall
zur Sprache in dem ein Feldſoldat der im Fieberwahn ſich
gegen einen Gefreiten vergriffen hatte zu ſchwerer Gefäng
nisſtrafe verurteilt worden iſt Redner fordert Reform des
Militärſtrafrechts

Fehrenbach Zentr nennt dieſen Fall ſehr traurig
Schuld ſei das Militärſtrafgeſetz Jn den meiſten Fällen
trete Amneſtie ein Noch während des Krieges ſollte eine
Milderung eintreten und dann eine Reviſion des Militär
Strafgeſetzbuches Bravo

Vizepräſident Dr Paaſche teilt mit daß ein handſchrift
licher Antrag eingebracht worden ſei auf i Vorlegung
eines Geſetzes auf Herabſetzung der Strafminima

Fehrenbach e Es iſt falſch in dieſem Zu
ammenhang von Klaſſenkampf zu ſprechen Jeder muß den
ntrag annehmendi re Weſtarp Konſ Wir können dem Antrag

nicht zuſtimmenEin Antrag Haaſe Ledebour auf ſofortige Vorlegung

eines ſolchen Geſetzes wird abgelehnt
h Der h Antrag wird ommenDer Etat des Reichsmilitärgerichts wird bewilligt Es

h De lege berichtet aber die Verhanderngen in
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Rei rineamt iſt ein Syf echſel nicht eingetretenKern i vom mehrfach zur Ord
nung ge und ihm ſchlie das Wort entzogen

Marineetat wird gene i
Sitzung Sonnabend 12 Uhr mittags JuſtizetatRNächſte

Reiche Ugrre Etats

Deutſches Reich

Keine der Kriegsteilnehmeraus reiſen in PreußenWährend in Sachſen unter den ſtaatlichen Fürſorge
maßnahmen für Kriegsteilnehmer auch die Gewährung von
Darlehn an Angeſtellte und Arbeiter vorgeſehen worden iſt
und in anderen Bundesſtaaten ähnliche Unterſtützungen in
Ausſicht genommen worden ſind lehnt Preußen die Unter
ſtützung von Kriegsteilnehmern aus den Angeſtelltenkreiſen
ab Wie dem Verband reiſender Kaufleute
Deutſchlands in Leipzig auf eine an die zuſtändi
en Miniſterien in Preußen gerichtete Eingabe vom Miniſer für Handel und Gewerbe geantwortet wird

kann eine Einbeziehung der Angeſtellten in die Für
ſorgetätigkeit der in der Errichtung befindlichen Kriegsitfetaſſen für heimkehrende Kriegsteilnehmer nicht in

Ausſicht geſtellt werden
Hie Tätigkeit dieſer Kaſſen werden aus grundſätzlichen Er
wägungen wie auch in den Verhandlungen des Preußiſchen
Abgeordnetenhauſes anerkannt worden ſei auf die ſelbſt
tändigen Erwerbstätigen beſchränkt bleiben Schwierig
keiten denen ſich heimkehrende Angeſtellte gegenüberſehen
werden auf anderem Wege insbeſondere durch Ausbau der
Arbeits und Angeſtelltenvermittlung begegnet werden
müſſen

Damit kann den Privatbeamten wohl eine Beſchäfti
gung nachgewieſen werden Verbindlichkeiten aber die ſie
um ihre Familien in der Kriegszeit zu erhalten eingehen
mußten bleiben ungedeckt und der Privatbeamte der als
Kriegsteilnehmer ſein Leben eingeſetzt hat iſt auf den
guten Willen ſein Gläubiger angewieſen die ſeine Exiſtenz
jederzeit untergraben können Das iſt eine große unver
diente Härte und es iſt zu wünſchen daß ſich die Volksver
tretung energiſch dafür einſetzt daß dem Privatbeamten zu
gebilligt wird was man anderen Ständen zugeſteht

Halle und Amgebung
Halle den 8 April 1915

Schwerer Eiſenbahnunfall in Luckenwalde
Ein folgenſchweres Eiſenbahnunglück bei dem vier Per

nen getötet und mehrere verletzt wurden ereignete ſich Freitag
jrüh auf dem Gelände unmittelbar vor dem Staatsbahnhof
Luckenwalde Ein Telegramm meldet darüber

Der Eilgüterzug Nr 6094 Berlin Halle der ſich mit
jiemlicher Geſchwindigkeit bewegt fuhr Freitag früh auf ein

totes Gleis und rannte gegen einen Prellbock Der Aufſtoß war
x heftig daß die Lokomotive und mehrere der folgenden Wagen
rus den Schienen fſprangen und ſchwer beſchädigt wurden Der
Packwagen wurde vollſtändig zertrümmert und geriet in Brand
Orei Schaffner und ein Soldat die in den Wagen be
ſchäftigt waren wurden getötet ihre Leichen ſind beſchlag
nahmt und dem Luckenwalder Schauhauſe zugeführt worden Es
ſollen 4 Hallenſer ſein Verwundet wurden ein Wagen
wärter und mehrere Viehbegleiter der Güterzug hatte be
ſonders viel Pferde geladen

Die Urſache des Unfalls iſt noch nicht ganz geklärt Nach
den bisherigen Ermittlungen ſcheint es daß der Führer des Eil
güterzuges ein nicht für ſeinen ſondern für den vorfahrenden
Perſonenzug Nr 802 gegebenes Ausfahrtsſignal als für ihn
geltend angeſehen hat Dadurch wurde der Güterzug infolge der
nicht paſſenden Weichenſtellung auf das Ausziehgleis gelenkt und
ſo war der Anprall gegen den Prellbock unvermeidlich Der
Materialſchaden iſt ſehr erheblich

Eiſernes Kreuz
Der Musketier Richard Weinreich Sohn des verſt

Cerwalters des ſtädt Altersheims Friedrich Weinreich wurde für
bewieſene Tapferkeit bei einem Patrouillengang auf dem öſt
lichen Kriegsſchauplatz mit dem Eiſernen Kreuz ausgezeichnet

Abendmuſik in der Pauluskirche Unter der ſicheren Leitung
es Organiſten Herrn C Boyde und unter Mitwirkung der

Herren Dr Friedrich Viol Bariton Karl Eckſtein Violine und
Karl Hoyer Chemnitz Orgel veranſtaltete am Donnerstag der
Pauluskirchenchor eine geiſtliche Abendmuſik Die Vor
tragsfolge hatte das den Kirchenkonzerten eigene Gepräge Jm
Vordergrunde des muſikaliſchen Jntexeſſes ſtanden Präludium
und Fuge Moll die Baß Arie Wenn Troſt und Hülf er
mangeln muß und drei Sätze aus der Motette Jeſu meine

Freude vom Altmeiſter Bach ſowie das Choralvorſpiel zu Brahms
O Welt ich muß dich laſſen Jn einer ganzen Reihe von

weiteren Darbietungen zeigte der Chor ein geſangstüchtiges
Können wenngleich auch hin und wieder kleine Verſtöße gegen
die Tempi Jeſu meine Freude 1 Satz und die Geſchloſſenheit
der Männer und Frauenſtimmen 3 Satz zu verzeichnen waren
Herr Organiſt Hoyer entwickelte an der Orgel ausgezeichnetes
Können hätte ſich jedoch ab und zu bei den Orgelbegleitungen

der ge mit weniger Regiſtern begnügen können um
die Wirkung des Chors zu verſtärken Den übrigen mitwirkenden
Soliſten beſonders Herrn Dr Viol deſſen allerdings nur ge
ringen Klangumfang zeigende Baritonſtimme angenehm aus
dem Rahmen der geſanglichen Darbietungen heraustrat Georg
Eöhler Mein oft beſtürmtes Schiff und Hugo Wolfs Ueber
Nacht gebührt ein nicht unbedeutender Anteil an dem Ge

lingen des geiſtlichen Konzerts k
Ein Lebenszeichen nach 16 Monaten Eine freudige Ueber

raſchung wurde den Eltern des Jnfanteriſten z Brückner
zuteil Er war als Rekrut zu Beginn des Krieges eingerückt hat
im Dezember 1914 mit dem 231 Regiment vor Lodz gekämpft
und galt ſeitdem als tot da er amtlich als gefallen gemeldet
war Jetzt nach 16 Monaten erhielten die Eltern aus Toskos
wak bei Kiachta in Sibirien eine Karte in der ihr totgeglaubter
Sohn mitteilt daß er in ruſſiſcher Gefangenſchaft iſt

it ängen Vorträh n ägenS Herberge zur Heimat
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Provinzial Rachrichken
Prettin 7 April Ein Polizeihund hat hier

bei einem Diebſtahl wieder einmal aufklärend gewirkt Jn
zwei Beamtenhäuſern war kürzlich eingebrochen worden
Dem Hunde der von Wittenberg herbeigeholt worden war
wurde am Orte der Tat Witterung gegeben und alsbald
verfolgte er den Weg e der Annaburger Straße Vor
einem zu Lichtenburg gehörigen Grundſtück blieb er ſtehen
Das Haus war zunächſt de Nach längerem Warten
wurde geöffnet und bei der Durchſuchung wurde Belaſtungs
material ein Poſten Militärwäſche uſw gefunden

Altenburg 7 April Der Herzog wird auf Wunſch
des Kaiſers ſeine Diviſion wieder perſönlich führen und in
den nächſten Tagen abermals ins Feld ziehen

Wittenberg 7 April Zu der öffentlichen
Verpachtung der Jagdnutzung im ſtädtiſchen
Eigenjagdbezirk etwa 480 Morgen groß darunter 150
Morgen Laubwald der Reſt hauptſächlich Wieſe Acker Hu
tung Waſſerſtücke und Weidenheger auf die Zeit vom
1 Februar 1916 bis 31 Januar 1922 hatten ſich 18 Pacht
luſtige eingefunden Beſtbietende blieben Maurermeiſter
Gutewort hier mit 760 Dampfmühlenbeſitzer Hubrig
Pratau mit 780 und Reſtaurateur Behniſch hier mit 800
Mark Der Zuſchlag blieb vorbehalten Die bisherige
Jahrespacht betrug 670 Mark Bedingung der Verpachtung
iſt die Erhaltung der Reiherkolonie als Na
turdenkmal

Schönhauſen 6 April Der Einbruch in das Bis
marck Muſeum iſt bisher noch nicht aufgeklärt worden
Der Spürhund der am Tatort eingeſetzt wurde ging durch den
Garten und über eine Koppel und dann 1000 Meter dee Chauſſee
nach dem Bahnhof Schönhauſen entlang Hier verlor ſich die
Spur Die geſtohlenen Sachen haben zuſammen einen Wert von
etwa 56 900 Mark Das Hauptſtück der Beute iſt die goldene Uhr
mit dem preußiſchen Adler Der Adler auf dem Außendeckel iſt
mit Brillanten und Smaragden ausgelegt Der eine Jnnendeckel
trägt das Bildnis der Fürſtin Johanna der andere das des
Fürſten Herbert Die Uhr iſt ein Geſchenk eines mexikaniſchen
Geſandten und allein 40 000 Märk wert

Torgau 7 April Der Schweinemarkt war ſehr
ſtark befahren und auch beſucht Am Platze ſtanden 386 Ferkel und
10 Läuferſchweine Ferkel koſteten das Paar 80 110 Mark Für
Läufer zahlte man je nach Qualität und Größe 80 120 Mk für
das Stück Der Handel war infolge der hohen Preiſe flau Es
dlieb ein großer Ueberſtand

Leipzig 7 April Generalsbeſuch in der Mädchen
klaſſe Eine beſondere Auszeichnung wurde einer Mädchen
klaſſe der 34 Bezirksſchule in Leipzig zuteil Generalmajor Kohl
früher Oberſt von dem in Leipzig in Garniſon liegenden Regi
ment 106 kam in die Schule um den Kindern wie er auf einer
Feldpoſtkarte verſprochen hatte nach ſeiner Rückkehr in die
Heimat für die Liebesgaben zu danken die ihm in einer Schreckens
ſtunde für arme Soldaten ſeines Regiments zugegangen waren
Er überreichte jedem Mädchen und der Lehrerin eine Broſche
das Abzeichen des Regiments 106 mit ſeinem Namenszuge

ermahnte die Kinder immer dankbar zu ſein auch für die kleinſte
Eabe und wünſchte daß ihre im Felde ſtehenden Väter und
Brüder bald und geſund in die Heimat zurückkehren möchten

Letzke Depeſchen

Erfolgreiche türkiſche Abwehroperationen
WTB Amſterdam 7 April Einem hieſigen Blatte

zufolge melden die Times aus Petersburg Aus den letzten
Kämpfen geht hervor daß die Türken durch kräftige Diſziplin
Ordnung in ihren Gliedern zu erhalten wiſſen Die Truppen
werden von dem begabten Halil Bey befehligt der am mitt
leren Tſchorok ſtandhielt bis die Ruſſen ihn zu umzingeln
drohten Nachdem er dem Feinde jeden Zoll Boden ſtreitig
gemacht hatte zog er ſich in der Richtung auf Japir zurück
während das Zentrum weſtlich Jnanak Hasvir und Askab
auswich Jetzt iſt das Zentrum hauptſächlich mit der Ver
teidigung der Zugänge nach Erzingjan beſchäftigt wo die
Türken jeden brauchbaren Mann auf die Beine bringen und
jeden Punkt verſtärken Artillerie wird herangeführt und
Wege werden ausgebeſſert Dieſe Maßnahmen müſſen den
ruſſiſchen Aufmarſch zum Stehen bringen

Engliſche Großſprechereien im Unterhaus
WTB Amſterdam 7 April Ein hieſiges Blatt meldet

aus London Pemberton Billings kritiſierte im Unterhauſe
die mangelhafte Verteidigung gegen Luftangriffe Billings
fragte ob die Fiſchdampfer die in der Nordſee patrouil
lierten Apparate für drahtloſe Telegraphie hätten und
Kanonen führten die für die Beſchießung von Luftſchiffen
geeignet ſeien Er kritiſierte ferner daß die Waſſerflug
zeuge viel zu ſchwere Gondeln hätten Ueberhaupt hätten
die Waſſerflugzeuge ihre Brauchbarkett noch faſt gar nicht
bewieſen Zum Schluß forderte Pillings daß mehr Luft
angriffe auf feindliches Gebiet ſtattfinden ſollten Er bot
ſich ſelbſt zu ihrer Leitung an und erklärte verſprechen zu
können daß er an einem Tage ſo viel Zeppeline
vernichten würde als jetzt in einem halben
Jahre vernichtet worden wären

Runkelrübenſamen

WTB Berlin 7 April Die Bezu er derdeutſchen Landwirte gibt bekannt daß ſie Runkelrübenſamen
nur ſoweit beanſprucht als er zu Sagatzwecken nicht geeignet
oder zu Futterzwecken Verwendung finden ſoll Alle dieſe
Mengen ſind der Bezugsvereinigung anzumelden

Auslieferung von internierten Marineſoldaten
aus Norwegen

WTB Chriſtiania 7 April Nach Verhandlungen
zwiſchen der norwegiſchen engliſchen franzöſiſchen ruſſiſchen
und deutſchen in wurde vereinbart daß Perſonenwelche den Flotten der Kriegführenden angehören und nach

völkerrechtlichen Beſtimmungen in Norwegen interniert
r h Erlaubnis iel 2737 ſie ſteimat zurückzukehren wenn undheitszuſtan e

dienſtuntauglich macht

Wieder mehr Bewegurg freiheit für die holländiſchen
oldaten

VWVTB Amſterdam 7 April Den Soldaten der be
feſtigten Stellung von Amſterdam iſt wieder eine etwas

grire r w eit eingeräumt worden Wie Han
lsblad meldet dürfen ſie jetzt wieder an Wochentagen

ihre Standorte nach 5 Uhr nachmit und an Se
12 Uhr m verl e dürfen aber nicht mit d

4 4 ane e e3 r

9

Torpediert
B Zendon 7 April Gez Das franzöſiſche

Sege rdn n ken van Dampfer et
re

Handel Gewerbe und Verkehr
Börſfenſtimmungsbild

Berlin 7 April Die neuen Erfolge unſerer Truppen voVerdun und die günſtigen Geld verhältniſſe regten anfangs Ge

ar und Kursbewegung merklich an Jm Verlauf er
ielt die gute Stimmung bei kleinen Schwankungen Von

deutſchen Anleihen blieben die 3proz gefragt Oeſterr ungariſche
Renten unverändert Rumänier gebeſſert auch Griechen feſt Am
Montanmarkt blieben Phönix gefragt Bochumer und Bismarck
hütte höher ferner Conſolidation Harvener und König Wilhelm
anziehend auch Oberbedarf feſter Caro vernachläſſigt Rüſtungs
werte mehr beachtet Daimler und beſonders Kupfer
ſteigend Loewe gefragt auch Rottweiler Deutſche Waffen und
Rheinmetall höher Benz und vorch feſt Von ſonſtigen Werten
ſtiegen Hindrichs Auffermann Seiffert Schwartzkopff Wittener
Guß und Gebr Körting auf den Abſchluß Höher wurden auch
Hartmann Maſchinen Linke und Pintſch Albert Chemiſche Fabrik
gefragt Schiffahrtsaktien ziemlich unverändert Von Werften
ſtiegen Weſer und Flensburger Deutſche Erdölaktien ſchwankend
Jn Otaviaktien Nachfrage bei Kursſteigerung Petersburger
Jnternationale weiter anziehend Tägliches Geld 424 Proz
und darunter Privatdiskont 456 Prozent und darunter

Devißenkurſe
Berlin 7 April 1916

Die amtlichen Notierungen ſür telegraphiſche Aus ahlungen ſtellen
ſo an der heutigen Börſe in Vergleichung zum vorhergehenden Tage in Warb

wie ſolgt tHeute Voriger Tag
Geld Brief Geld Brief

New York 1 Doll 5,47 5,49 47 5,49Hollan 100 il 239 239 239 2391änemark 100 RKr 159 160 159 160Schweden 100 Kr 159 160 159 1601Norwegen 100 K 159 160 159 160ges 100 r 107 1072 107 10ienBudapeſt 100 K 68 55 68 95 68 95 69,05
Rumänien 100 Lei 86 87 86 8TBulgarien 100 Leva 78 79 I 78 79

Getreide

Berlin 7 April Eine Aenderung iſt in der Lage des
Produktenmarktes nicht eingetreten Die Kaufluſt für Hilfs
ſutterſtoffe iſt nach wie vor gering An Rübenarten waren Runkel
rüben bei größerem Angebot billiger Jn Pferdemöhren machte
fich Knappheit bemerkbar ſo daß die Forderungen etwas höher
ſind Jn Saatartikeln iſt das Geſchäft ſtill

Deutſche Schachtbau G in Nordhauſen Die Verwaltung
hat mitgeteilt daß ſich die Fertigſtellung der Bilanz wegen
Mangels an Beamten um einige Zeit verzögern wird Aus
dieſem Grunde kann ſie auch noch nicht angeben wann die Gene
ralverſammlung ſtattfindet Sie hofft aber auch für das abge
laufene Geſchäftsjahr an die Aktionäre eine Dividende ent

nd der im Vorjahre verteilten 25 Proz wieder geben zu
önnen

Grube Leopold bei Edderitz Jn der Aufſichtsratsſitzung wurde
beſchloſſen der zum 29 April nach Berlin einzuberufenden Gene
ralverſammlung bei erhöhten Abſchreibungen und Rückſtellungen
die Verteilung einer Dividende von 9 i V 724 Prozent
vorzuſchlagen Außerdem wird die Verwaltung in der General

1verſammlung zum Zwecke des Ankaufs angrenzender größerer
Kohlenfelder für das Holzweißiger Werk und zur Stärkung ihrer
Mittel die Erhöhung thres Aktienkapitals um
nominell 6 Mill Mark beantragen Die neuen Aktien
ſollen von einem Konſortium unter Führung der Nationalbank
für Deutſchland mit der Verpflichtung übernommen werden den
Aktionären für jede alte Aktie eine neue Aktie mit Dividenden
e ab 1 Januar 1916 zum Kurſe von 115 Mark anzu
bieten

WeſtfäliſchAnhaltiſche Sprengſtoff Akt Geſ in Verlin Her
Aufſichtsrat ſchlägt für 1915 die Verteilung einer Dividende von
wieder 25 Prozent vor

Eiſenhütte Sileſia Nach Abſchreibungen von 448 761 471 357
Mark verbleibt 1915 ein Reingewinn von 858225 115 847
Mark zu folgender Verwendung Talonſteuer 20 000 Mk wie
i 7 Prozent Dividende gleich 700 000 0 Mk Tantiemen
26 087 0 Mk und Vortrag 112 138 95 847 Mark Laut Ge
ſchäftsbericht konnten die Verkaufspreiſe für die Fabrikate nur
allmählich den veränderten Geſtehungskoſten folgen ſo daß erſt
die zweite Hälfte des Jahres beſſere Erträgniſſe erbringen konnte
Jn das neusé Jahr habe die Gefſellſ einen reichlichen Be
ſchäftigungsſtand in lohnender Arbeit übertragen können

Waſſerſtände
bedeuten über unter Rulh

un Elbe 7 Aprihh0 I d z 6Art J e Toss Zatter e 2Torgau 5 9 41 80 d v 38Wittenberg rr2 62 Wagdeburg e 2,05
Gewinn Auszug

dar
7 Preuss Südd 233 Kgl Preuss Klassen Lotterie
4 Klaeso 1 Ziehnagetag T April 10162

AxE ſodo genogeno Anmmer eing vwel mee Sonne geſnillenums e J er ar Lose Aammer i am ded
4 angen I aund

ohne Gewaäbr Qiaebarrer rerdoten
In der Vormittagerlehung wurden Gewhanae ber 193 Mark gerogen
3 Gewinne zu e0000 M 68346
2 Gewinne zu 10000 M 63824
2 Gewinne zu 8000 M 16866
6 Gewinne zu 1000 A 140733 143600 1616898
20 Gewinne zu 500 M 87118 75466 1106596 128860 277712 2031090

2085604 211400 2206885 223606
80 Gewinne zu 400 M 6814 24709 86240 37434 40006 64818 58060

soe9J 61193 63919 74420 778907 85633 01171 929823 94182 102004
1183745 12565265 161814 1662789 160244 163654 170440 173507 176216
175800 1768037 179040 184703 186139 166888 191064 1091818 1093483
816767 217180 219200 228833 228420

In der Nachmittagsatehung worden Gewinne her 189 Mark gerogen
23 Gewinne zu 16000 M 160620
2 Gewinne au 6000 M 177694
10 Gewlunao zu 8000 M S56891 121901 194800 4994984 231789
18 Gewinne au 1000 M 89764 22853 257760 902860 128444 a

163000 196087 310107
20 Gewinne u 600 M 10632 34840 1076844 107066 107657 140018

141774 166476 208667 213610
68 Gewinne zu 400 M 32440 G818 154160 16672 18648 81118 31904

80497 44421 61621 61102 60068 67797 7640F 77020 7994e 000688 107872
116602 120766 124066 134268 180701 16067e 102464 1606633 1682809 194360
200422 200067 216987 222408 226200 220606

Verantwortlich für den politiſchen ken GCiegfried
r den a 7 Teil für e hten t 2 3
ugen Brigkmann Feuilleton Vermiſchtes u J V

Siegfried Dyck für UAnterhaltungsblatt und Letzte Nah
richten Hans NRatonek für den Anzeigenteil Al ver t
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